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Vom in dıe Unsicherhei
Zur egenwartssituation der Katholikenin England
Das Zweıte Vatikanische Konzıl und die VO  — iıhm welt- Pope“, VO  — kıtschigen Heıilıgenbildchen auf dem Kamın-
weıt ausgelösten Stürme der Veränderung trafen die SIMS, Tanzveranstaltungen in der Kırchenhalle, Pftarrei-
römisch-katholische Kıiırche autf der britischen Insel völlig ußball- un Pterderenntotos und anhängliche TIreue
unvorbereitet. Dıie englischen Katholiken 1n den Priestern un Bischöfen. Der asthetische und intellektuelle
fünfziger Jahren gerade daran SCWESICH, sıch AUS ihrer Ver- Gehalrt dieses iırıschen Katholizismus 1St gering. Litur-
gangenheıt des Verfolgt- un: Verachtetseins erheben gische Erneuerer fühlen sıch VO  3 den Iren ZUL Verzweiıft-
und die Früchte des „Zzweıten Frühlings“, eınes erneuten lung getrieben. Dıie lıturgische un: geistige Erneuerung,
englischen katholischen Christentums, genießen, das die heute ın Irland selbst, in dem tührenden irıschen
ıhnen John enry Newman verheißen hatte. Inner- Priesterseminar Maynooth, verspuren ISt, bleibt, wıe in
halb eines Jahrhunderts WAar das verwelkte Pflänzchen, anderen Ländern der beste Weın, noch dem einheimischen
das die englische Kırche des Mittelalters, des Engeland- Konsum vorbehalten.
Apostels Augustinus, des Beda und des Bonifazıius, des
Thomas Becket, Thomas Morus und Edmund Campıon Außer ın einigen Pfarreien mMIit großer iırıscher Eınwan-
1n der Reformationszeit un: in den Jahrhunderten der dererzahl 1m Nordlondoner Kılburn, Wwo '€S SOINI-
Verfolgung geworden WAar, Neuem Leben erwacht. Lags nıcht wenıger als Messen 21bt, VO  e} Uhr mMOrgens
18540 wurde dıe katholische Bevölkerung VO  e England bis Uhr, und die Meßteilnahme sıch auf hbe-
und Wales auf 457 01010 geschätzt, VO  - denen wahrschein- Aäuft 1St der englische Katholizısmus nıcht mehr dıe
lich LUr 150 000 englischer Abstammung al Bereıts

die Mıtte des Jahrhunderts hatten die Katholiken
bloße „ırısche Missıon“, die „Dienstbotenreligion“, als die
S1e trüher VO  $ der englischen Umgebung verächtlich

sıch durch ırısche Zuwanderung eın Drittel vermehrt gesehen wurde. Dıiıe englısche Kiırche hat den iırıschen Eın-
un WwWAaren 1900 auf 300 000 angewachsen. Die fluß, WEnnn nıcht absorbiert, doch einem Kompro-gegenwärtige offizielle kırchliche Schätzung VO  3 125 780 mıß verarbeiıtet. So ann 1Ur ıne unbedeutende Miınder-
mMu als viel niedrig angesehen werden. Die sehr pr1- heit dieser Iren als potentielle „fünfte Kolonne“ des LIRA-
miıtıve amtlıche Ermittlung beruht auf den VO  3 den Pftar- TLerroriısmus 1in Nordırland angesehen werden. „An Pob
ern den Bıschöfen aufgrund der Gottesdienstbeteiligung lacht“, das rgan der A-Provos, wird, miıt anscheinen-
angegebenen Zahlen, dıe in Anbetracht der finanziellen der Duldung des Pfarrers, Portal mındestens einer
Abgaben, die dıie Pfarrer entrichten haben, Aatur- Londoner Kırche verkauft (vgl The Tablet, 73) In
gemäfßs nıedrig gehalten werden. Wahrscheinlich 2ibt
heute nahezu sechs Millionen Katholiken. Sıe bılden eLw2

den Briefspalten der katholischen Massenblätter wird ZCH
Jegentlıch IR A-Terroristen noch ıne talsch verstandene

eın Achtel der britischen Bevölkerung. Von ıhnen sınd Sympathie als Freiheitskämpfer das.englische olo-
eLtw2 iıne Mıllion 1ın Irland geboren un eın Großteil des nıaljoch bekundet. Dıie überwiegende Mehrheit der 1n
Restes eNtsSTammt 1n zweıter, dritter oder vierter (sene- England lebenden Iren 11 jedoch nıchts miıt dem nord-
ratıon der irıschen Einwanderung. Im „Catholic Dırec- iırıschen Sektiererkampf tun haben und 1St zutiefst be:
tory (1973) werden VO  3 insgesamt 4955 Welt- und 7580 9 daß die den Staatsbürgern der Iriıschen Republık in
Ordenspriestern allein 500 MIt der iırıschen Namensvor- Großbritannien zugestandenen Arbeits- und Bürgerrechte
sılbe und nıcht weniıger als Murphy geführt. dem Druck Enoch Powells un be] einer eventuellen

Ausdehnung des Bombenterrors auf britischen Boden ab-
erkannt werden könnten. Die irıschen Katholiken in

Der ırısche aktor England haben nıcht Z eLtw2 den 1amerikanischen
Kennedys vergleichbaren, soz1alen Höhen gebracht, was

Der ırısche Faktor 1St SOMIt VO anhaltender Bedeutung allerdings wenıger ıhrem Katholizismus als den Mysterıen
für die so7z1ale Zusammensetzung un den geistigen Stand des englıschen Kastensystems zuzuschreiben sein dürfte
des britischen Katholizismus und verleiht diesem als In den Ortsparteiführungen der Labour Party und ın der
Merkmal einer VO  } Arbeitern un dem nıederen Mittel- Gewerkschaftsbewegung bekleiden S1e aber Machtposti-
stand dominierten Religion, charakterisiert VO  S irıschen tiıonen, die denen der irıschen Katholiken des Demokra-
Akzenten 1n der Aussprache des Englischen w1e des Late1i- tischen Parteiapparats ın Boston oder Philadelphıa ahn-
nıschen, VO  e} der trotzenden Papsthymne „God bless OUT lıch sind. Der irısch-katholische Einflufß macht sich nuch in
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der Form VO  — „Pressure Groups“ VOr allem ın Mittel- (vgl The Englısh Catholics 0—19 London
und Nordengland iın der Opposıtion ZUur Errichtung VO  e} Es WAar damals modiısch, vVon eiınem der hochgeistigen
Familienplanungskliniken un ZUur Durchführung der Patres der Londoner Farm-Street- Jesuitenkirche oder
legalisıerten Abtreibung in staatlıchen Krankenhäusern VO'  $ den gesellschaftlıch W1e geistig dem englıschen Estab-
MIt katholischen Ärzten und Schwesternpersona|]l bemerk- lishment akzeptablen Universitätsseelsorgern, Ronald
bar Knox 1n Oxtord und Alfred Gilbey in Cambridge, in die

Kiırche aufgenommen werden oder ıhrem Kreıis
Die britischen Katholiken sınd in der Mehrheit Labour- gehören. Dıie englische Konversionsbewegung wurde VOTL
wähler. Von heute Z katholischen Labourabgeordneten allem durch katholische Heıraten, aber auch durch dıe,
tMagen 18 ırısche Namen, aber keiner der 13 katholischen Konversion ekannter Persönlichkeiten des englischen
konservatıven Abgeordneten 1St, zumindest dem Na- Lebens einem anschwellenden Strom (etwa 000 1mM
inNnenNn nach, als ırıscher Abstammung erkenntlich. Dafß NUur 5 Dıiese Konvertiten sınd eın zahlenmäßig nach den
31 VO  — den 630 Unterhausabgeordneten Katholiken sınd, Iren der zweıte Bestandteil des englıschen Katholizismus.
1St dem polıtischen Zutall zuzuschreiben und nıcht irgend- Zu iıhren Spitzen gehörten der große eıister der WI1tZ1g-
welchen konfessionellen Präterenzen der Wählerschaft. kämpferischen Apologetik Chesterton gest
Es g1bt keine katholischen politischen Führer, eın katho- die Romanschriftsteller Evelyn Waugh ges G ra-
lısches Votum, W as der britischen Polıitik NUuUr ZUuU egen ham Greene und Murıel S Dark, die verstorbenen Dichter
gereicht. Die noch bıs VOr wenıgen Jahrzehnten bezeugte Edith Sıtwell und Sıegfried Sassoon, die dem englischen
stille oder deutliche Diskriminierung 1m öffentlichen Le- Katholizismus iın der Welt hohem Ansehen verhalfen.
ben eines auf seın protestantisches Staatschristentum stol- Dıies hatte 1aber wenıger mit der englischen katholischen
Zen Landes 1ISt fast völlig verschwunden. Katholiken Kirche tun als MIit dem sehr englischen Wesen der
bleibt theoretisch NUur der Thron und das Amt des auch Konvertiten und iıhrer relıg1ösen Suche. Die anglıkanısche
als „Hüter des (anglıkanıschen) königlichen Gewissens“ Kırche War 1n der Auflösung, die geistıgen Wellen der
tungierenden Lordkanzlers verwehrt. Der das höchste Humanıisıerung und Liberalisierung, des Fortschrittsglau-
zeremonielle Amt Großbritanniens als Adelsmarschall bens des englıschen 19 Jahrhunderts 1n den Welt-
ausübende Herzog VO Nortolk 1St zugleich der führende kriegen zusammengebrochen. In dem Wandel der tech-
Laije der englischen Katholiken. Der Kronanwalt nıschen Zıvilısation, 1n der Materialisierung des modernen
der konservativen Regierung, Sır Peter Rawlinson, der Lebens in einer wachsenden geistıgen Entwurzelung Eer-

sozıalıstische Schatteninnenminister Shirley Wılliams, der schiıen manchem englischen Intellektuellen die katholische
Kırche wıe eın rettender Haften 1m Sturm Sıe rachtenChefeinpeitscher der Labourfraktion, Robert Mellish, der

sozialistische Kämpfer Pornographie un: ehe- 1n den katholischen Glauben VO  ; der VO iırıschen
malige Deutschlandminister, Lord Longford, promiınente W1e VO kontinentalen Katholizismus sehr verschiedenen
Oberrichter w1e Lord Devlin, der Chefredakteur der unauffälligen und ausgeglichenen humanen englischen
Times, Rees-Mogg, der frühere Chefredakteur des sSOZ12- Frömmigkeıit mıiıt. Man akzeptierte die Kırche und hre
listischen Wochenblattes „New Statesman“, Paul Johnson, Repräasentanten absolut, und doch 1n sehr englischer
der Generaldirektor der BBC Curran, sınd Katholiken. Weiıse: Eın snobistisches FElement WAar dabeı, als ob mMa  }
Der Anteıl VO  ; Katholiken 1St besonders stark un eiınem exklusıven Ilub VO  ; Wahrheitsbesitzern angehörte,
Ärzten und Rechtsanwälten, 1 Außenministerium, die relig1öse Praxıs wurde außerst und einfach g..
den Universıitäten, ın den Wehrverbänden, 1n Presse, OomMmMen. Romtreue un: unkomplizierte Nächstenliebe
Fernsehen, Fılm un Theater (vgl George Scott The schıenen iın den kultivierten besten Reprasentanten dieses
RC’s, Report Roman Catholics 1n Brıtain today, englıschen Katholizismus den christlichen Geist des CNS-
London Daß das alte Organ des englischen und ıschen Mittelalters nach dreihundertjähriger Unterbre-
anglıkanischen Establiıshment, „The Tımes“, VO  3 einem chung fortzusetzen, und S1e verdienten sıch O: den
Katholiken geleitet wırd, ISt 1mM britischen Zusammen- Respekt iıhrer Umgebung. Der verstorbene Schriftsteller
hang emerkenswert. Von prominenter anglikanischer Forster, eın Agnostiker un überzeugter Liberaler,
Seıte konnte dem Blatt kürzlich vorgeworfen werden, zollte den englischen Katholiken das Lob, 1in der erZWUunN-

daß, wenn heutzutage die „Kırche“ erwähne, nıcht n  n Bescheidung ihrer Minderheıitenposition, die eınen
mehr WwW1ıe einst die Church of England meıne, sondern die in katholischen Ländern gegebenen Mißbrauch der acht
römısch-katholische Kırche. ausschlodß, „die Blüte einer Zivilisation“ geworden se1ln.

Da tür viele AaUs dem Anglikanertum kommenden Konver-

Aufschwung Urc| Konvertiten tıten die katholische Kiırche gCcn ıhrer unıversalen
Sprache, iıhrer Autorität, ihres Dogmas un: ıhrer festen

Die 950 begangene Jahrhundertfeier der Wiedererrich- Moralwertungen besonders anzıehend gewirkt hatte, ISt
tung der englischen katholischen Hiıerarchie schien den die jetzıge Beseitigung des Lateins W1e auch die wachsende

innere Infragestellung des katholischen Glaubens un derAuszug aus dem Getto beschließen. Katholiken SCc-
NOSsen eın Ansehen in der englischen Gesellschaft Moralauffassungen gerade für S1e eın schwerer Sd11;g.
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Daß die katholische Kirche des Zweıten Vatikanums 1n Zzıert. Dıie katholischen Behörden akzeptieren jedoch, da
Sprache un!: ınnerer Glaubenszerrissenheit den anglıkani- nıcht für jedes katholische ınd eın Platz iın einer katho-
schen und nonkonformistischen Kırchen, Aaus denen diese lıschen Schule ermöglicht werden ann un: daß 70 0/9 der
Konvertiten zu Katholizismus geflohen 1, ımmer Kinder ın den bestehenden 3043 Elementar-, Miıttel- und

Gesamtschulen miıt 888 00Ö Schülern nıcht unterzubringenahnlicher wird, mu{fß vielen einen vielleicht sehr VO  —

Außerlichkeiten bedingten Glaubenswechsel fragwürdig sind. Die hervorragenden VO  $ den Benediktinern und
werden lassen. Jesuiten geführten Internatsschulen (Downside, Ample-

torth, Stonyhurst) dıenen, dem Elitevorbild VO  5 ton
Als die drıtte und kleinste den englischen Katholizismus folgend, eıner bemittelten oberen Schicht, die siıch das
formende Schicht haben die „alten Katholiken“, VOL hohe Schulgeld VO  3 8000 PTro ınd 1m Jahr eısten
allem die katholischen Adelsfamıilien, heute NUuUr noch ann Wıe weıt „dıe katholische Schule“ heute überhauptMuseumsbedeutung. Dıie Towneleys VO Vurnley, die noch den Erfordernissen eınes katholischen Glaubens, der
Howards VO  S Arundel, die Welds VO  ; Lulworth und die sıch in einer pluralıstischen Welt behaupten hat, DC-
StOonors leben zurückgezogen auf iıhren Landschlössern. recht wiırd, 1St ıne offene rage, VOTLT deren Beantwortung
Ihre Vorfahren bewahrten den katholischen Glauben

INa  — sıch drückt. Dıiıe katholischen Schulen werden estehen-
durch die Verfolgungszeıten, boten den VO elisabethi- bleiben, ıhrer, verglıchen mit den 20 9/0, die andere
schen Staat verfolgten Priestern gastlıche Aufnahme und Schulen besuchen, 1mM relıg1ösen Rahmen „lauwarmen“
Versteck, zahlten die hohen Geldstrafen, die der Staat Resultate. Die englıschen Katholiken haben heute den
für die gesetzwidrige Feier der Messe erhob Dıiese „alten Minderheitenkomplex weitgehend überwunden. Er kam
Katholiken“ ließen iıhre Söhne ın den (emıigrierten) eNS- einst Aaus der psychologischen pannung zwiıschen der
lischen Seminaren 1n Frankreich, Spanıen und Portugal gleichzeitigen Zugehörigkeıt ZUr Weltkirche und einer
ausbilden;: einıge wurden Prijester und kehrten im gehei- 1m eigenen Land verachteten Sekte Dıie ınnere Verselb-
men nach England zurück, w1e der Jesuıtenpater Edmund ständigung hat mi1it der außeren jedoch nıcht Schritt gehal-
Campıion, mutıg ıne lebensgefährliche seelsorgerische ten. Der unenglısche, autokratische, intolerante, engstir-
Mıssıon auszuüben, deren Ende Folter und Martyrıum nıge Verfolgungsgeıist, der den angesehenen Theologıie-
wınkten. Zwiıschen den alten konservatıven englıschen professor Charles Davıs 1967 A2US der Kirche Jagte und
Katholiken und den nNneueren enthusiastiıschen Konvertiten kurz darauf den Dominıkanerpater Herbert McCabe VOI
kam 1mM 19 Jahrhundert schweren Streıitereien. In- der Chefredaktion der Monatszeıitschrift „New Black-
7zwıschen siınd zumiındest die beiden großen Gruppen der triars“ vertrieb, der einem vielversprechenden Experiment
Iren und der Konvertiten einem breıiten katholischen
Mittelstand verschmolzen. Das soz1ıale Bild des britischen 1n zeitgemäßer Katechetik 1mM Londoner Corpus Christı

College ein Ende setzte, 1St ein bleibendes Phänomen des
Katholizismus wırd jedoch zusätzlich auch VO  —$ den englischen Katholiziısmus. Dıie ironısche Bemerkung, e$
Zuwanderern epragt, VO  — Italıenern, Polen den in handle sıch „Nıcht iıne verfolgte, sondern ine velr-

England gebliebenen Angehörıigen der Armee des General folgende Minderheit“, 1St berechtigt. Diese Skandale hät-
Anders und ihrer Nachkommen 1n bereıits zweıter Ge-

ten iın anderen Ländern wahrscheinlich größeren ExX-
neratıon VO  - Ukrainern, Spanıern, Afrıkanern und plosionen geführt; iın England haben s1e tiefe Wunden
Asıaten. geschlagen, aber die Hauptbetroffenen selbst, der INZWI1-

schen wieder VO seınem Orden rehabilitierte McCabe,
Mangel an ınnerer Verselbständigung die beiden führenden Männer des Corpus-Christi-Kollegs,

Hubert Rıchards un: der iınzwischen laisıerte de Rosd,
Eın dermaßen verschiedenartiges Gemisch 1St zuma|l 1n
einer Zeıt, 1n der sıch alle Abgrenzungen verwIıs  en, haben durch die ruhige un sachliche Art ihrer Verteidi-

Zung autoriıtäre Maßregelungen verhindert, daß
aum mehr dem gemeınsamen Nenner des „englischen schweren Zusammenstößen kam
Katholizismus“ verständlıich. Was dıe Wahrung der auße-
Ien renzen anbelangt, scheinen sıch die Katholiken
zahlenmäfig halten, sOWelt die Entwicklung überhaupt Dıiıese und viele andere, VOT allem junge Priester, dıe in

dem Streit dıe Enzyklıka „Humanae vitae“ AUuUS derstatistiısch belegen 1STt (vgl. Kardınal Heenan, The
Roman Catholic Church today an M'  W, in The Kırche ausgetreten sınd, haben vorgezogcCh, 1ın glau-

bensstarkem Vertrauen auf einen ıhrer Meınung nachTablet, 7Z) Neue Kırchen und Schulen werden in
jeder der 19 Diözesen VO England und Wales (8 1n unaufthaltsamen Wandlungsprozeß lieber ruhig und ohne

mMIıt gleicher Munze zurückzuzahlen und sıch aut hreSchottland) gebaut. Dıie Kırchen siınd be] den Sonntags-
INESSECI Zut besucht. Die katholische Kirche ın Großbritan- Positionen versteifen, sıch zurückzuziehen. Der Exodus
nien erhält sıch allein Aaus den Beıträgen der Gläubigen. VO  - Priestern belief sıch se1it „Humanae vitae“ auf dıe 1im

Die Kosten katholischer Schulen werden 80 9/90 Aaus$s englischen Zusammenhang hohe Zahl VO  - oder 79/0
öftentlichen Miıtteln, 0/9 AUS$S eıgenen Beıträgen be- 1im Jahr. Er scheint aber jetzt wıeder abzunehmen. Wenig

wıird für diese Maänner ZE ın denen dıe Amtskirchestrıtten; 1ın Schottland werden die katholischen Schulen
Ühnlıch w1e 1n den Niıederlanden ganz VO Staat nan- 1Ur Verrater sehen CIMAS. Daß die englische Kon-
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versionsbewegung selbst auf eın Viertel der früheren nısche“ Haltung der Jüdıschen Gemeinnschaft un: den
jahrlichen Zahlen, auf 5747 nach der etzten Erhebung anderen cQristlichen Kırchen gegenüber, die allerdings
von 1971 zurückgefallen ISt, 1St ıne Begleiterscheinung nıcht weıt über das gegenseltige kirchliche Einladen
der allgemeinen Autoritätskrise (vgl Catholic Dırectory, Gastpredigten hinausreicht. Die theologischen Gespräche

Diese Krise hat auch bewirkt, dafß viele katholi- mMi1t den Anglikanern sınd ıhm, W1e alle nıcht unmittelbar
sche Lajen sıch enttäuscht zurückgezogen und das Feld mıiıt seelsorgerischer Praxıs verbundenen Theologie und
der Führung der Hıerarchie überlassen haben, ın der der VOrTr allem die deutsche Theologie, verdächtig. Die Bete1-
rühere Benediktinerabt un: Konzilstheologe Christopher lıgung VO  _ Niıcht-Engländern den Arbeiten der anglı-
Butler, der heute 71)jährige Weihbischof VO  = VWestminster, kanısch-katholischen Kommissıon erscheint ıhm proble-
ıne einsame, geistig überragende Persönlichkeit 1St matısch, weıl seiner Meınung nach damıt die Erfahrung

der Mechelner Gespräche (  1—25 bestätigt werde, da{fß
In der obersten amtlichen Lenkung eıner AuS vielen die Anglıkaner versuchen würden, 1M Vertrauen auf die
verschiedenen un einander teindlichen Elementen be- ausländische Unwissenheit über anglikanische Sachver-
stehenden Kirche hat der englische katholische Primas halte lieber mıt Rom dırekt verhandeln als mıt den
und Erzbischof VO  3 Westminster, Kardınal John Carmel Sie besser kennenden Vorstehern der katholischen Kirche

ın Großbritannien.Heenan, ıne schwere Aufgabe, die sıch zußerlich in eLw2

mıiıt der Leitung der sıch Aaus ÜAhnlichen disparaten Elemen-
ten zusammensetzenden Labour arty vergleichen ließe Den Gärungsprozelß 1M kontinentaleuropäischen, VOL
Kardinal un Labourtührer Wılson verbindet eın Geschick allem 1m holländischen Katholizismus tührte der engli-
als polıtische Taktiker. Ob eın solches pragmatisches sche Kardıinal einmal mMI1t geradezu entwaftnender Nai1vı-
Talent ausreicht, der Krise, VO  —} der die rıtische tat auf den Wıderstandskampf 1m Zweıten Weltkrieg
Labour arty un: die katholische Kırche, selbstverständ- zurück. Damals, meınt Cr, hätten die holländischen
lıch auf verschiedene Weıse, betroften sınd, begegnen, Katholiken, den Feind iırrezuführen, bewußrt lügen
1St eine andere Frage. Man möchte die Parallelen natur- gelernt, und diese Verdrehung der Worte zeıtige jetzt die
lıch nıcht übertreiben. Der 69jährıge Kardınal hat keıin allerseits bekannten Folgen Mıt wen1g Enthusiasmus,
ehl daraus gemacht, W1e wen1g mıiıt den NEUCTCN, VO' aber mi1ıt Romtreue und taktischem espür für kommende
Konzıl freigelegten Strömungen sympathisıert. In seiner Wındveränderungen, hat der Kardınal jedentalls den VO
Sıcht geht vornehmlich ıne allseitige Auflehnung apst verfügten strukturellen Reformen der katholischen

die rechtmäßige Autorität. Eın Modernismus Kirche seine Unterstützung gegeben. Die meısten Bischöfe,
scheint siıch iıhm in den Angriften auf bisher unbezweiıfelte deren Ausbildung WI1e die Heenans auf Gymnasıen und
katholische Glaubenswahrheiten anzubahnen. Es WAar be- römisches Seminar beschränkt Wal, befleißigen sıch, mıiıt
zeichnend, daß CT, als VOTLT vielen Jahren eines der ersten Ausnahme der beiden „extremen“ Gegner jeder Neuerung,
1Ins Englısche übersetzten Bücher Hans Ungs erschien, die Erzbischof Cowderey VO  e} Southwark und Bischot Ellis
Exemplare Aaus dem Schautenster der führenden katholi- VO  —_ Nottingham, einer Ühnlichen Haltung. Englısche
schen Buchhandlung ın London entfernen lıeß, wenıger Religiosität und englische Politik bewegen sıch somıt auf
n der theologischen Ansıchten des Autors, sondern parallelen Geleisen. Man 1St bemüht, die Mıtte wahren,
el dieser mıt Krawatte auf dem Umschlag abgebildet ohne sıch dabei 1aber die Optionen des Vorangehens oder
War Zurückweichens verbauen.

Die letzte gesamtenglısche Priesterkonterenz ın Bırming-
ham (September (Jetzt wne ständıge britische Eın-Zögernde Kirchenleitung
richtung) konnte bestätigen, daß auch hier, einer englischen

Auf eıner großen Konferenz britischer Kirchenführer 1m Tradıition entsprechend, die posıtıven Seıiten des britischen
vergangenen Herbst beklagte der Kardınal, daß heutzu- Katholizismus wenıger auf theologischem als auf seel-
tage 1n der Kırche viel vıel diskutiert und viel sorglichem Gebiet suchen sınd (vgl Panul Hypher:
wen1g gebetet werde. Christen ürtten wenıger die Wahr- Mırror of Englısh Catholicısm, The Month, Novem-
heit dieser Erkenntnis bestreiten als die damıt verbundene ber Bischöte und Klerus haben sıch jetzt echten
Erwartung linden Gehorsams apst und Kırche CN- Konsultatiıonen über pastorale Strategıen InNMmMeN:

über, die zweıtellos das priesterliche Leben des Kardinals gefunden, wenn auch noch ıne große Mehrheit der Prie-
selbst charakterisiert. Man erinnert sıch noch seiner trei- ster mißtrauisch Rande steht und die Laıen dieser
mütıgen Erklärung VOL der Veröftentlichung von „Hu- Partnerschaft tast ganz fehlen. Die MI1It der Wirklichkeit
nae viıtae“, dafß, w1e ımmer dıe Entscheidung apst der relıg1ösen Sıtuation 1n der modernen britischen Gesell-
Pauls ZUr Geburtenregelung austallen werde, sıch dieser schaft Vertrauten verkennen jedoch nıcht, dafß die Kırche
fügen wolle Sein zußerlich konziliantes, human wirken- heute sıch VOTr allem denen öftnen habe, die Christus
des VWesen hat den Kardınal als britische Fernsehpersön- überhaupt nıcht kennen, da heute wenıger darum
ichkeit eliebt werden lassen. Er ekundet ıne „ökume- gehen könne, daß eın AQristliches Bekenntnis sıch nıcht
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mehr 1mM Kirchgang erschöpfen dürfe, sondern 1m leben- Schwierigkeiten aufgezeigt: Die britische un die ırısche
digen Gottesdienst eiıner Gemeinde, die mehr 1St als eın katholische Praxıs weıicht insotern VO  —_ der kontinental-
kirchlicher Amtsbereich, Ausdruck finden musse. Die An- europäıischen ab, indem dem Versprechen des katholischen
satze ZUuUr liturgischen Erneuerung sınd ın der englıschen Partners gemäfß, dieser „PTo virıbus“, ın der schärferen
Übersetzung der Mefltexte VOTFerTrSt LUr sehr unbefriedigend englischen Übersetzung, „alles iın seiner acht stehende“
gegeben. ıne iınnerkırchliche Pressure ZUTr Bewah- iun habe, die katholische Erziehung der Kınder
rung der lateinıschen Kirchensprache sSOW1e die sehr aktive, gewährleisten. Der nıchtkatholische Ehepartner wiırd
aber zahlenmäßig unbedeutende 50 „Catholic Priests VO  —_ diesem Versprechen NUr intormiert. Im Ausland steht
Assocıjantion“ (katholische Priestervereinigung) fühlen sıch diese Verpflichtung vıiel stärker 1im Rahmen der beider-
dazu berufen, dıe aufgegebenen Bastıonen der alten Recht- seıtıgen Rechte un Pflichten des Ehepaares, zumal]l ihres
gläubigkeit verteidigen. So wurde VO letzterer Orga- VO Zweıten Vatikanum bestärkten Rechtes, ıhre Kinder
nısatıon der Weihbischof VO  . Lıverpool kürzlich der dem Gewissen beider Partner gemälß erziehen. Von
Häresıie bezichtigt un Zu Rücktritt aufgefordert, weıl anglıkanischer Seıte wırd heute ZWAar die „pastorale Inten-

in eiınem Fernsehinterview aut die rage, w as eiıner tiıon“ dieser Bestimmung anerkannt. Aber die Anglıkaner
rau würde, die ıne große Famiuılie VETISOTSCH sehen dahınter eın Kirchenverständnis, das S1e nıcht
habe und keine Kınder mehr wolle, dabei aber nıcht auf teilen vermögen. Von dem Kommissionsbericht wurde
das Verständnis ihres Mannes rechnen könne, Ze  ( die Notwendigkeıt weıterer gemeınsamer Studıen betont,
hatte: Sıe moöge nach ihrem Gewissen entscheiden, dıe die sıch VOT allem mit we1ı Kernfragen befassen sollen
Pille nehmen un weıiterhin den Sakramenten gehen Kann die römisch-katholische Kirche die anglıkanische
vgl The Tablet, /3) Gemeinschaft ormel]l als ıne „Schwesterkirche“ anerken-

NCN, in deren Händen katholische Kınder 1m Hiınblick auf
Auf der Bırmingham-Konferenz wurde Unzufriedenheit ıne christliche Erziehung „sıcher“ siınd? Können dıe be1-
der Priester MmM1t der gegenwärtigen Handhabung des Buß- den Kırchen ıhre Ehetheologie aufeinander abstimmen,
sakraments erkennbar. Die Geistlichen forderten Buß- un damit auch ihre Auffassungen VO  - der Scheidung,
andachten und die Beichte für Erwachsene VO  — Angesicht VO  - der Ungültigkeitserklärung un VO Wesen des

Angesicht. Bemerkenswert WAar, da{fß e1in durch den auflösbaren Ehebandes? Es wırd 1n dem Bericht darauf
Priestermangel bedingtes Ansuchen die Biıschöfe, NEUC verwiıesen, dafß heutzutage 1n der anglıkanıschen Kirche
Wege bei der Rekrutierung des Priesternachwuchses FEhen aufgrund VO  — „psychologischer Unreite“ beı der
gehen, Miıt 49 Stimmen verabschiedet wurde. Die Hochzeit tür ungültig erklärt werden können, wobel das

Scheitern der Ehe schon als einNes der Zeichen dieser UnWeihe verheirateter Laien Diakonen 1St STST 1in ganz
wenıgen Fällen, die sıch jedoch ewährt haben, gEeSTALTLEL reite gelten kann. Selbst ıne dem psychologischen
worden. Man schreckt VoO allen eXirem erscheinenden ruck einer vorehelichen Schwangerschaft geschlossenen
Lösungen zurück. Überdies WwWare eın verheiratetes Priester- Ehe, die spater auseinanderbricht, kann aher für ungül-
u  3 gerade 1 britischen Raum, weiıl dann die anglikani- ig erklärt werden, W asSs sich mMi1t der katholischen Aufttas
schen verheirateten Priestern gegenüber bewahrte Dıistanz SUNg VON der Unauflöslichkeit der Ehe kaum vereinbaren
ganz verschwinden würde, vorläufig noch nıcht recht läßt Wıe ın den eıden trüheren Studien der Kommuissıon
enkbar. Zzur Eucharistie und Zzu irchlichen Amt ßr sıch nıcht

übersehen, dafß bei aller Annäherung der beiden Kirchen,
und diese WAar allein 1n den etzten Jahrzehnten erheblich,
die Hauptschwierigkeiten noch 1mM Glauben und auch inKatholizismus und Anglıkanismus ethischen Fragen lıegen.

Katholizismus un: Anglıkanismus sınd sıch seit dem
Zweiıten Vatikanum erheblich näher gekommen, VOT allem Hıer 1St auch der Hauptgrund suchen, dıe
durch die katholische Anerkennung der nıcht-römischen Hierarchie VO  3 England und Wales sSOWI1e dıe schottischen
Kirchen als Kırchen oder kirchliche Gemeinschafßten durch Bischöte ıne endgültige Stellungnahme ZuUur rage des Bet-
die Kollegialıtät der Bıschöfe, die Anerkennung der Un- trıtts ZU „British Councıl of Churches“ (BCC) noch
verletzlichkeit des iındıvıduellen Gewiıssens, der Messe oftenläfßt (vgl The Tablet, 7/3) Anstatt des Beıi-
und anderer Gottesdienste in der Landessprache, der trıtts wurde ıne Bischofskommission beauftragt, mıiıt den
Betonung des Kommunionempfanges 1ın der Messe, der Vertretern des Rates der Kırchen die römisch-katholische
Anerkennung eınes NSCnH Bandes zwıschen Tradition und Posıtion „gewIissen ethischen Fragen“ (Abtreibung)
Schrift, der wachsenden aktıven Teilnahme der Laıen 1ın besprechen. Als zweıter Grund, dem BCC vorläufig
Gottesdiensten un auch der Regierung der Kırche, nıcht beizutreten, wurde angeführt, 65 selen zunächst
der Abschwächung der Bestiımmungen über die ısch- noch die gCNAUCN finanziellen Verpflichtungen, dıe sich Au>S

ehen. Der kürzlich Drıitte Bericht der Anglikanisch-Katho- dem Beıtrıtt ergeben würden, klären Die schottischen
lischen Kommiuissıon über die Theologie der Ehe un: ıhre Bischötfe vertraten überdies die Meınung, da{ß die Stärke
Anwendung auf Mischehen hat jedoch die verbleibenden der ökumenischen Bewegung auf ihren Öörtlichen StutZ-
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punkten beruhe, und 1ın Schottland daher dringlicher vergeblich versucht hatte, nämlıch die Katholiken 2us$

sel, VOrerst das katholische olk iın der Theorie und Pra- ıhrem geistigen, mehr noch als Aus ıhrem physischen Getto
X1S der christlichen Einheitsbewegung unterweıisen. herauszureißen und auf allen Wıssensgebieten in die Aus-
Diese Einwände spiegeln auch die vorsichtig zurückhal- einandersetzung mıiıt der Umwelt bringen. Dıie ngst
tende Einstellung der britischen Amtskirche ZU Okume- der damalıgen kirchlichen Führung von der „Ansteckungs-
NnısSmus wıeder, wobe1i der Nıchtbeitritt aber nıcht aus- gefahr einer ungläubigen oder glaubensfeindlichen ge1ist1-
schließt, daß Katholiken als Beobachter oder 1n bestimm- SCHh Umwelt“ vereıitelte die Bemühungen Newmans. Die
ten Arbeitsgruppen 1mM BOCC aktıv sein können und heutigen Bischöfe sınd verständnisvoller für solche
auch sind. Das Zögern der Bischöfe 1St zweıtellos auch VO  e} relıg1öse und intellektuelle Pionierarbeıit, oder s1e lassen
der Tendenz des BCC bedingt, csehr häufig mi1t polıtıschen mındestens, WwWenn S$1e klug sınd, die Studentenseelsorger
Erklärungen, Südafrika, hervorzutreten, die mMan nach ıhrem Ermessen gewähren. Als der Bischot VO  — ] as-
nıcht SErn ımmer miıtunterzeichnen möÖchte, WENnNn auch ZOW 1972 ohne jede vorherige Verständigung die Ent-
NUur AUS alter katholischer Abneijgung solche Formen lassung se1nes Universitätsseelsorgers Fr Hughes ankün-
des politischen Protestes heraus. digte, und War aufgrund VO  — gn Häresie-Anschuldi-

Yungen Hughes hatte 1mM Studentenwohnheim Messe
Dıie rage der anglikanischen Weihen, die apst Leo 111 gelesen und 1n seiner Kapelle Miıschehen geschlossen, die

den studentischen Partnern VO  — anderen katholischenin „Apostolicae curae“ für ungültig erklärt hatte, wırd
heute 1n einem Sanz anderen Licht gesehen. Dıie histori- Ptarrern verweigert worden erhob sıch eın
sche Forschung zeıgt, daß an damals 1Ur vıer der acht Proteststurm, der die Zurückziehung der Entlassung ZUrLF

VO apst ernannten Kommissionsmitglieder die Folge hatte MIt dem Ausdruck des bıischöflichen Bedauerns,
Gültigkeit gestimmt hatten und dıe eigentliche Ablehnung dafß Hughes die Oftentlichkeit appelliert, mMi1t anderen
spater, VO  — den Kardinälen, denen der Kommuissions- Worten, sıch eın solches autokratisches Vorgehen
ericht vorgelegt worden WAar, beschlossen wurde. Keın Zzur Wehr DESETZLT habe
Zweıtel esteht, da{fß die Teilnahme altkatholischer
Bıschöfe geweihten anglikanischen Bischöfe „gültig“ BC- Die „Chaplaincies“ sınd heute tast die einzıgen Stätten
weıht sind. Dıie Diskussion darüber, 1eweıt die CNS- liturgischer Erneuerung un der gemeinschaftlıchen und
ischen Reformatoren des Jahrhunderts die „richtige soz1ialen Betätigung; S1C halten CNBC Verbindung Mit den
Intention“ hatten, MuUu als SCNAUSO ster1] und unbeweis- Studenten, weıt CNBCF als dies 1mM allgemeinen 7zwischen
bar angesehen werden W1Ce etwa die Frage, ob die fran- Ptarrern und Gläubigen der Fall 1St. Dıie Gefahr 1St daher
zösıschen Priester, denen eın fragwürdiger Kirchenmann gegeben, daß, Wenn solche katholischen Universitätsabsol-; A O U WIeE Talleyrand Bescheinigungen ausstellte, „gültig“ BC- venten in hre heimischen Pfarreien zurückkehren, S1e, Vo
weiht sejen. Fın von Bischof Butler vorgeschlagener Aus- deren weit nıederem Nıveau gelangweılt oder abgestoßen,
WCg würde dem Beispiel der anglikanisch-methodistischen hre aktive Teilnahme aufgeben, WenNnn einıge sich auch
Union mıt dem Gegenstück eines „Gottesdienstes der tür die lıturgische Belebung iıhrer Pfarreien einsetzen.
Versöhnung“ folgen, dessen Z weck wäre, den Gläubi- Der Erfolg der Universitätsseelsorgestellen läßt sıch 11-
gen beider Kırchen die Gültigkeit VO Amtshandlungen, dessen daran CTrMESSCHL, daflß die Beteiligung 1N der
VOr allem der Apostolischen Sukzession einverständlich UnLunversität VO Bristol VOon auf 400 gestiegen 1St
Z demonstrieren. Besonders aktıve Zentren sind Oxftford (wo heute eın Sohn

des bekannten katholischen Konvertiten und Publizisten
Christopher Hollıis Seelsorger 1st), Cambridge, Sussex

Reformzentren an den Universitäten (betreut VO Sohn des französischen Politikers Couve
de Murville) und Liverpool. Der Aufstieg einer gebilde-

Diese offiziellen anglikanisch-katholischen Kontakte sind teNn, Aaus der Arbeiterschaft stammenden katholischen
natürlıch noch weiıt davon entfernt, die römisch-katholi- Schicht, der „NEUCHN katholischen Linken“, geht weitgehend
sche Religiosität ın Großbritannien 1ın irgendeiner Weıse auf den Liverpooler oder nordenglıschen Universitäts-

verändern. Man spurt jedoch allgemeın un nıcht 1Ur einflufß zurück. Die neomarxıstische Gefolgschaft des
auf ökumenischem Gebiet, da{fß sıch hinter dem dominie- „Slant Manıftests“ (1966) (Adrıan Cunnigham, Terry
renden Gefühl der Unsicherheit un Furcht VOTL Verände- Eagleton, Brıan Wickher und Lawrence Bright OP.) hat
rungen Neue Lebensftormen VOrTr allem den Laien ıhren damals mıiıt viel Publizıtät umgebenen Aufschwung
n beginnen. Ite Grenzen werden BESPIFENBT und nıcht aufrechtzuerhalten vermocht. Ihr rgan „Slant“ 1St

NeuUe Verbündete W  N. ıne der wichtigsten Zellen eingestellt worden. Die „New Left“ hat auch iınnerhalb
solcher Erneuerung siınd die (dıe eigentliche Zahl der Uni1- des katholischen Akademikerverbandes, der Newman
Versiıtäten übersteigenden) britischen Universitätsseel- Assocı1atıon, ihre dominierende Stelle verloren. Ordens-
sorgestellen, die dem katholischen Leben ın den Universi- geistliche stellen in Großbritannien noch ımmer mehr als
taten einen Autftrieb gegeben und sehr verspatet die ın den VO  _ den Universitäten völlıg getrennten rıe-
rtüllt haben, W as Newman seiner eıt in Oxtord tersemınarıen ausgebildeten Weltpriester die intellektuelle
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Elite der Kırche Das soziale Engagement 1St tradıtionell Amtskirche unabhängiıgen, VO  3 Laıen geführten Presse,
besonders stark den Dominikanern. Dıie Jesuiten VOTL allem 1ın der Wochenzeıitschrift Tablert“ (14 000), die
haben mMIiıt der Verlegung iıhres früheren Semiinars Hey- sıch ine gebildete Leserschaft wendet. ehr dem Ge-
throp College nach London un seiner Verbindung als schmack eıines katholischen Massenpubliıkums entsprechen
Theologische Fakultät miıt der Londoner Universität iıne die Wochenblätter „Catholic Herald“ (41 000) und „Uni-
Lehrstätte geschaften, die katholischen un: anderen Stu- verse“ (186 000), das die alten katholischen, einer Om1-  .
denten das gemeınsame Studium alter un theologı1- schen und bischöflichen „Hofchronik“ Ühnlichen Perspek-
scher Ideen ermöglıcht, un: ZWAar in einer Atmosphäre, tıven noch 1ın ungetrübter Orm bewahrt. Daiß aber
die in bemerkenswerter Weıse frei 1St VO erhitzten Aus- Unabhängigkeit un treiheitliche Ausdrucksform keines-
einandersetzungen un ideologisch Stellung- WCB>S miıt der 1ın Großbritannien se1t ıhren Antängen VON

nahmen. Da die einstigen englischen dominikanıschen Laıien geführten Kirchenpresse gleichzusetzen sind, können
Streiter tür scholastische Rechtgläubigkeit promınenten auch die beiden Monatszeitschriften der Jesuiten („The
Vorkämpftern des Linkskatholizismus, die Jesuiten ihrer- Month“) un der Domuinıkaner („New Blackfriars“) be-
se1its Vorkämpfern für geistige Oftenheit und Freiheit weısen.
geworden sınd, miıt einem ganz hervorragenden Ver-
treter ın dem rüheren Erzbischof VO  . Bombay, Thomas Wıe ın anderen Ländern bekunden 1im britischen Katholi-
Roberts S Ya mMag eiınem gewissen Prozeß der historischen Z1SMUS die zahllosen kleinen Gruppen, die der „Renewal“
Kompensatıon dienen. oder Erneuerungsbewegung, Z Teıl mMit pentekostalı-

scher Tendenz, zuzurechnen sınd und sich erheblicher
Unterstutzung besonders den weıiblichen Ordens-

Freiheitliche Grundstroömung un: Religionsvereinıigungen erfreuen, da{f(ß eın ın tradıti0-
neller Unbeweglichkeit verankerter Katholizısmus NUur

Der freiheitliche Geıist, SOWeıt dieser nıcht VO  e} römisch die Flucht ın ıne stark verinnerlichte Religiosität. offen-
gelernten w1ıe iırısch autorıtiren Tendenzen gefährdet aßt oder den radikalen Ausbruch AausSs nıcht mehr über-
wird, gehört ZU Wesen des englischen Katholizismus zeugenden traditionellen Grenzziehungen 1n Kirche und
un findet auch gelegentlichen Ausdruck ın der VO  —; der Glauben.

Z el  erIc

Religiosität \ der Ruhr
Zum Ergebnis VO ZWEI feligionssoziologischen Felduntersuchungen

Als wichtigstes Merkmal der „Säkularısierung“, „Ent-Im Ruhrgebiet zuurden ın den etzten Jahren Zayel Tre-

ligionssoziologische Erhebungen durchgeführt, deren Er- kirchlichung“ oder „Emigration der Kirche AUuUS der Gesell-
gebnisse erst jetzt veröffentlicht auurden bza ım Falle schaft“ wırd häufig der Abtall weıter Bevölkerungskreise
der ersien Untersuchung demnächst veröffentlicht werden VO:  - der Kirchenpraxis angesehen. Der Bedeutungsverlust
sollen Die erstie Erhebung $IammLT aM dem Jahre 1964, der sozıal ausgeübten und sozıal gestutzten Religiositat,

der siıch ın den sinkenden Zahlen der Gottesdienstbesucherdie zweiıte, dıe auf die Stadt Bochum begrenzt ıst,aus dem
Jahre 1970 Da dıe Ergebnisse nıcht 7zuletzt aufgrund des und der geringer werdenden Teilnahme anderen For-
hohen Verstädterungsgrades des untersuchten Gebiets als mmen der öffentlichen Praxıs ablesen läßt, wird VOIN mMall-

ty pisch für dıe Reichweite des Wıirkens der Kirche UuN: für chen Religionssoziologen als Nachlassen der Religiosität
das persönliche religıiöse Verhalten angesehen wwerden bön- allgemeın interpretiert. Man muß VO  ; der Tatasache AUuUS-

nen, haben T01LY Ursula Boos-Nünnıing, Akademische gehen, da{fß Religion und Kırche ZUur Privatsache geworden
Oberrätin der Pädagogischen Hochschule ın Neuß, die siınd und damıt gesellschaftlicher Relevanz verloren

haben: die institutionellen Erwartungen einer kirchenge-beiden Untersuchungen mitgewirkt hat, einen -
sammenfassenden Bericht gebeten. bundenen Religiosität werden nıcht mehr VO  - der Gesell-


